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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,Tisch der Vereine

Das närrische Volk freut sich ein ganzes 
Jahr lang auf die Möglichkeit der Kostümie-
rung. Die Kreativität scheint grenzenlos. 
Beispiele finden Sie auf der Doppelseite in 
unserer Zeitung.
Die "3 Chinesen mit dem Kontrabass" hat-
ten zur Präsentation das bekannte Lied um-
gedichtet. Keiner hatte damit gerechnet, 
dass die Straßberger dieses Kinderlied nicht 
spielen konnten. Der Auftritt war verpufft. 
Auch der extra angefertigte Kontrabass 
konnte nichts mehr retten. Wer sie nicht er-
kennt- v. l. Hannelore Frisch, Ulrike Rei-
chardt und Christa Luderer.

nachdem der Haushalt 2010 bis zum 4. Fe-
bruar öffentlich auslag und sich leider keiner 
unserer Mitbürger dafür interessiert oder 
Einsicht genommen hat, konnte dieser rela-
tiv zügig beschlossen werden. Vorausge-
setzt, wir werden nicht wieder mit der Be-
reitstellung der notwendigen Fördermittel 
im Stich gelassen, soll in diesem Jahr außer-
ordentlich viel investiert werden. Dabei 
wird die Rücklage fast bis auf den Mindest-
betrag aufgebraucht. Ziel ist es, den enor-
men Investitionsstau  in Angriff zu nehmen. 
Auf der Agenda stehen u. a. Ersatzneubau 
Brücke Forstmühle mit neuer Straßenfüh-
rung, Gehwegbau in Zusammenhang mit 
den Straßenbau von Einfahrt Bürgerhaus bis 
Wirtshaus „Grüner Baum“ sowie die Neu-
gestaltung des Dorfplatz Leubnitz, Weiter-
führung Notsicherung Schlossdach und 
Mansarden, Straße am Sportplatz Leubnitz, 
Zufahrt Bauhof, Denkmal Rodau, Feuer-
wehrgarage Demeusel und die Beschaffung 
eines Mannschaftstransportfahrzeuges für 
die Feuerwehr. Für die meisten Maßnahmen 
liegen die Planungen schon in der Schubla-
de, fehlen nur noch die Fördermittelzusagen. 
Vor der Beschlussfassung des Haushaltes 
hat der Gemeinderat mit Blick auf die weite-
ren Pflichtaufgaben sowie zukünftigen nicht 
mehr lange aufschiebbaren Pflichtinvestitio-
nen hinsichtlich der finanziellen Eigenbetei-
ligung am Schloss die Notbremse gezogen. 
Außer den Planungskosten sind keine weite-
ren eigenen Mittel mehr einzustellen, weil 
die Leistungsfähigkeit der Gemeinde dafür 
nicht mehr gegeben ist und dadurch Über-
schuldung droht. Sollte eine 100 % ige För-
derung nicht möglich sein, sind alle Mög-
lichkeiten zum Eigentumsverzicht am 
Schloss zu prüfen. 
Der Bericht von Badpächter Dieter Gemei-
ner sorgte nicht nur bei unseren Gemeinde-
räten für große Sorgenfalten. Mit knapp 
7000 Badegästen ist leider ein weiterer Besu-
cherrückgang zum Vorjahr zu verzeichnen 
und das, obwohl das Waldbad immer in ei-
nem Topzustand war. Nicht nur die Arbeits-
gruppe Bad steht hier vor einer großen He-
rausforderung. Alle sind gefordert sich ein-
zubringen. Auch die Erhöhung der Eltern-
beiträge in der Kita ist ein weiterer Wermuts-
tropfen nicht nur bei unseren Gemeinderä-
ten im diesjährigen Haushalt. Durch Einspa-
rungen und besonderes Energiemanagement 
konnten die Elternbeiträge seit 2001 kon-
stant gehalten werden, obwohl sich beson-
ders ab 2006 zwischenzeitlich die Betriebs-
kosten fast verdoppelt haben. An dieser Stel-
le möchte ich ausdrücklich noch einmal da-
rauf verweisen, dass die umfangreichen Bau-
maßnahmen und neuen Möbel keinen Ein-
fluss auf die Elternbeiträge haben. 
Fortsetzung auf Seite 2.

Leubnitzer Fasching
Traditionell nach dem Aschermittwoch freu-
ten sich die Anhänger des Faschings der gan-
zen Umgebung auf diesen Termin.
Der Leubnitzer Fasching ist anders. Im Pro-
gramm wird auf eigenständige, lokale Texte 
völlig verzichtet. Es gibt keine Büttenreden 
und keine umgeschmiedeten Liedertexte, 
deren Sinn sich nur den Einheimischen er-
schließt. Politik- Witz interessiert heutzuta-
ge kaum noch jemanden.
Die Macher des Programms haben ihren ei-

genständigen Weg gefunden. 
Fortsetzung Seite 4.

In Leubnitz Tradition seit Jahr und Tag, weil 
wichtig für alle Beteiligten. Am Anfang je-
den Jahres treffen sich die Vorsitzenden der 
Vereine (oder ein kompetenter Vertreter), 
um die anvisierten Termine für eigene Akti-
vitäten mit den anderen Veranstaltern abzu-
stimmen. Damit gelang es, unnötige Verär-
gerungen durch konkurrierende, gleichzeiti-
ge Veranstaltungen zu vermeiden. Ganz ab-

gesehen davon, dass einige der Aktivsten in 
mehreren Vereinen verankert sind und da-
durch vor der Frage stehen: "Wo mach' ich 
mit?“
Vom Rodauer Heimatverein war keiner er-
schienen. Resultat, Rodauer Dorffest und 
Leubnitzer Sommerbiathlon findet am glei-
chen Tag statt. Keine wirkliche Katastrophe, 
ärgerlich schon.
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Gemeinderatssitzung
Am 25. Februar begrüßte Bürgermeister 
Eberhard Prager den Betreiber des Waldba-
des Herrn Gemeiner, Frau Dotschuweit, Lei-
terin unseres Ordnungsamtes und Kämme-
rer Heiko Winkler sowie die Vertreter der 
beiden lokalen Zeitungen.
2 Gemeinderäte fehlten entschuldigt.
Die Auswertung der Badesaison durch 
Herrn Gemeiner bildete den ersten Tages-
ordnungspunkt. Neben der Aufzählung von 
vielerlei Aktivitäten zur Erhaltung des Ba-
des lobte er die gute Zusammenarbeit mit 
Gemeinde und Förderverein. Die unbefrie-
digende Zahl der Besucher, knapp 7000, 
noch weniger als im Vorjahr, führte er zum 
Teil auf die ungünstige Witterung zurück. 
Bürgermeister Prager konstatierte fehlendes 
Interesse an der Erhaltung dieses Freizeitob-
jektes in breiten Kreisen unserer Bürger-
schaft. Seinen Ausdruck findet dieses unter 
anderem beim Badfest. Umfangreiche orga-
nisatorische und finanzielle Vorleistungen 
von den Enthusiasten. Kein Zuspruch durch 
die Bevölkerung! Hier wäre Gelegenheit 
gewesen, Unterstützung in der Praxis zu be-
weisen. Die vom Gemeinderat berufene Bad-
kommission ist in der nicht beneidenswerten 
Situation, neue Ansatzpunkte zur nachhalti-
gen Verbesserung finden zu sollen.
Herr Gemeiner stellte in seiner Bilanz fest, 
dass in den letzten drei Jahren Zuschüsse 
von ihm zu erbringen waren (2009- 7134 €, 
bei noch offenen Rechnungen), die in der 
heutigen Wirtschaftssituation nicht aus dem 
Ärmel zu schütteln sind. Weiterhin unver-
ständlich ist die Serie von Einbrüchen, vor-
nehmlich durch Jugendliche aus der Umge-
bung. Er wiederholte den bekannten Sach-
verhalt. Dies führte zur lebhaften Diskussi-
on unter den Gemeinderäten. Fehlende 
Strafmündigkeit und der uneinsichtige 
Standpunkt einiger Eltern lässt den Ausgang 
gerichtlicher Vorgehensweise erahnen. An-
dererseits ist ein Ausbleiben von Bestrafung 
womöglich Ansporn zu Wiederholungsta-
ten. Die Entscheidung über die weitere Be-
handlung dieser überaus ärgerlichen Ange-
legenheit liegt letztlich beim Geschädigten.
Zusammenfassend dankten Gemeinderäte 
und Bürgermeister dem Betreiber des Ba-
des. Ohne sein persönliches Engagement 
wäre das Waldbad längst geschlossen!
Es lag nur ein Bauantrag vor. Herr Döhler 
möchte in der Gartenanlage Reiboldsruh, 
Schneckengrün ein Gartenhäusel errichten. 
GR einstimmig ja.
Elternbeiträge in der Leubnitzer Kinde-
reinrichtung.  Seit 2001 wurden sie nicht 
gesteigert, obwohl bei den Betriebskosten z. 
T. dramatische Erhöhungen in Sach- wie 
auch Personalkosten erbracht werden muss-
ten. Bei Letzteren erfolgte achtmal im Jahr 
eine Anpassung an den aktuellen Personal-
schlüssel. Einzelheiten sind dem ausliegen-
den Rosenbachanzeiger zu entnehmen. Das 
Landratsamt überwacht die rechtliche Zu-
lässigkeit. Beim Vergleich mit ähnlichen Ein-
richtungen im Vogtland ist ein Mittelplatz 
feststellbar. 
Die Erzieherinnen müssen sehr hohen An-
forderungen gerecht werden. Die erforderli-
chen Weiterbildungen bezahlten sie zum 
Teil aus der eigenen Tasche.
Bei der Abstimmung über die Neufestle-
gung der Elternbeiträge gab es zwei Gegen-
stimmen. Maren Wolf und Andreas Spörl 
votierten mit ausdrücklicher Genehmigung 
des Bürgermeisters. Betroffene werden ih-
nen auf die Schulter klopfen. Andere könn-
ten dies vielleicht etwas anders sehen.

Haushalt 2010. Hauptbrocken Schloss. Die 
Fördermittelanträge sind gestellt. Die Finan-
zierung der Schlossrettung ist noch nicht ge-
klärt! Die Haushaltsposition des gesamten 
Vogtlandkreises zum Abfangen derartiger 
Notsituationen, reicht nicht einmal für dieses 
Leubnitzer Objekt! In den gesetzlichen Be-
stimmungen zum Denkmalschutz ist zu fin-
den, dass sich  die Gemeinde entsprechend 
ihrer finanziellen Möglichkeiten beteiligen 
muss. Da unsere derzeitige Finanzsituation 
sogar die ordnungsgemäße Erfüllung unse-
rer Pflichtaufgaben infrage stellt, kommt für 
das Schloss Leubniz nur eine 100 % ige För-
derung in Betracht. Nicht förderfähig sind 
die Planungskosten. Ca. 30.000 € beträgt der 
Gemeindeanteil ohnehin. In dieser bisher 
einmaligen Finanznot beschloss der Ge-
meinderat, den Bürgermeister zu ermächti-
gen, für den Fall eines ablehnenden Beschei-
des, das Schloss Leubnitz an Privat zu ver-
kaufen oder an den Vogtlandkreis bzw. das 
Land Sachsen zu verschenken!
Das Dach ist offen, zum Teil nur mit Planen 
bedeckt! Die Katastrophe ist jederzeit mög-
lich! Wir stehen auf der Stelle! Ohne gesi-
cherte Finanzierung ist keine Weiterarbeit 
möglich!
Ein Mitarbeiter der Gemeinde ist dabei, zu-
sätzlich eine Demo- Mappe für das sächsi-
sche Innenministerium zu erarbeiten.
Gemeinderat und Bürgermeister sehen ent-
sprechend des sächsischen Denkmalschutz-
gesetzes bei den anstehenden dringend not-
wendigen Arbeiten das Land Sachsen in der 
Pflicht!
Wegen Überschuldungsgefahr und  man-
gelnder Möglichkeiten, die Pflichtaufgaben 
korrekt erfüllen zu können, lehnten es die 
Gemeinderäte einstimmig ab, fehlende Fi-
nanzmittel per Kredit zu beschaffen.
Keiner der Leubnitzer Bürger hatte in den 
pflichtgemäß ausgelegten Haushaltsentwurf 
Einsicht genommen. Zwischenzeitlich erga-
ben sich einige Änderungen, wie zum Bei-
spiel die Verringerung der Stützung für den 
Erwerb eines Feuerwehrautos und auch des 
Neubaus der Forstmühlenbrücke.
Die Abweichungen blieben in dem Rahmen, 
der es ermöglichte, den Haushalt nach wie 
vor ausgeglichen zu gestalten.
In Anspruch genommene Kredite stehen mit 
574.300 € zu Buche. 60138 Euro sind noch 
für das Waldbad aufzubringen. Die Pro-
Kopf-Verschuldung beträgt 389,66 €. Im Ver-
gleich zu anderen Gemeinden stehen wir da-
mit noch günstig da. Die Kassenlage wird 
somit als stabil eingeschätzt.
Der erforderliche Haushaltsbeschluss kam 
einstimmig zu Stande.
Gemeindegebietsreform. Gemeinderäte 
und Bürgermeister erfuhren über derartige 
Absichten aus der Presse! Darin war zu le-
sen: Es bestehe im Land Sachsen die Ab-
sicht, Einheitsgemeinden mit mindestens 
5000 Einwohnern zu bilden. Die Phase der 
Freiwilligkeit dauere bis 2014 und werde mit 
einer Prämie in Höhe von 200 € pro Einwoh-
ner honoriert. Ulli Scheunert, zu Zeiten der 
letzten "freiwilligen Gemeindezusammenle-
gung " Rodaus Dorfoberer rät per Glosse in 
den Rodauer Nachrichten zur Nutzung der 
Freiwilligkeitsphase und der damit verbun-
denen Honorierung. Der Mann weiß wovon 
er spricht! Die damalige Prämierung konn-
ten die beteiligten Gemeinden nicht in An-
spruch nehmen aus Gründen, welche nicht in 
Leubnitz zu finden waren!
 Pausas Bürgermeister Jonny Ansorge war zu 
diesem Thema in der Presse nicht so zitiert 
worden, wie er es gemeint hatte. Dadurch 

Fortsetzung von Seite 1:
Der Tag der offenen Tür unserer Kita am 
6.Februar war ein voller Erfolg. Von diesem 
Besucheransturm waren alle überrascht. Je-
der konnte das Geschaffene der letzten Jahre 
in Augenschein nehmen, ein tolles Pro-
gramm unserer Jüngsten bestaunen, das Ge-
spräch mit den Erzieherinnen sowie Mitar-
beitern der Verwaltung suchen, sich alle Fra-
gen beantworten lassen, einen kleinen Im-
biss genießen und auf die neuen Räume anzu-
stoßen. Danke an alle, die zum Gelingen die-
ses Tages beigetragen haben.
Mein vollster Respekt und ein großer Dank 
an die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehren in allen unseren Ortsteilen, die in 
den Hauptversammlungen Rechenschaft 
über das Geleistete im vergangenen Jahr ge-
zogen haben. Leider wird dieser Dienst am 
Nächsten von vielen schon als Selbstver-
ständlichkeit gesehen. Jeder sollte einmal 
für sich selbst beurteilen, ob und wie er sich 
in diese freiwillige Gemeinschaft einbringen 
kann, um die Einsatzstärke besonders unter 
der Woche zu erhöhen. Schon morgen kann 
jeder von uns auf deren Hilfe angewiesen 
sein.
Während es am Schlossdach durch fehlende 
Finanzierung der nicht zu erwartenden zu-
sätzlichen Notsicherung Deckenbalken eher 
ruhig geworden ist, zog im Kreuzgewölbe 
unter Leitung und Mitwirkung von Frem-
denverkehrsamt und Schlossförderverein 
eine neue Ausstellung ein. Schauen Sie doch 
einmal herein!
Mit der Schneeschmelze kommt der ganze 
Winterdreck zum Vorschein. Ab März be-
steht unser Bauhof leider nur noch aus ei-
nem Mitarbeiter, der für jede Hilfe beim 
Frühjahrsputz dankbar ist.
Nach den vielen sonnenlosen Wintertagen 
wünsche ich uns allen, dass wir die ersten 
wärmenden Sonnenstrahlen in vollen Zügen 
genießen können, die ersten Frühblüher un-
ser Auge und Herz erfreuen, der Blumen-
strauß zum Frauentag seine Wirkung nicht 
verfehlt und dieser unendlich erscheinende 
Winter der Vergangenheit angehört.
Ihr Bürgermeister 
Eberhard Prager

Auch Zwerge 
werfen lange Schatten

Rodau

re hg ar uü sB

Samstag, 20.03.2010

Eintritt: 10 € - Vorverkauf: 8 €
Beginn: 19:30 - Einlass: 18:30

aus Dresden

Vorverkauf: FERNSEH-KANZ Rodau
 037435-5639
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Am Samstag, dem 06.02.2010, fand in unse-
rer Kindertagesstätte „Zwergenschloss“ ein 
„Tag der offenen Tür“ statt.
Anlass war die Einweihung unserer reno-
vierten und mit neuen Möbeln ausgestatte-
ten Horträume. Wir waren sehr erfreut über 
die zahlreichen Besucher. So konnten wir 
den Amtsleiter des Jugendamtes Dr. Geier 
begrüßen, unseren Bürgermeister mit seinen 
Gemeinderatsmitgliedern, Vertreter des Ver-
waltungsverbandes „Rosenbach“ und unse-
re Elternvertreter.
Auch die Handwerker der ausführenden Fir-
men sind unserer Einladung gefolgt. Nicht 
zuletzt freuten wir uns sehr über das rege In-
teresse vieler Eltern, Großeltern und Kinder.

sah er sich veranlasst, in einem Brief an die 
zuständigen Ortsoberhäupter für Richtigstel-
lung zu sorgen. Er schlägt eine Zusammen-
kunft der Bürgermeister vor.
Sonstiges. Nach entsprechenden Hinweisen 
aus Nachbargemeinden hat sich Bürgermeis-
ter Prager noch einmal sachkundig gemacht. 
" Lt. Straßengesetz besteht in Sachsen kein 
Rechtsanspruch der Bürger auf Winterdienst, 
Ortsbeleuchtung und so weiter! "So seine 
Rede. Die Unruhe im Auditorium quittierte 
er mit nochmaliger Bestätigung!
Es gab Anlass, die Wärmedämmung einiger 
kommunaler Wohnungen in Leubnitz zu 
überprüfen. Die angefertigten Infrarotauf-
nahmen müssen noch ausgewertet werden.
Der Tag der offenen Tür in der Leubnitzer 
Kindereinrichtung  fand großen Anklang. 
Alle waren voll des Lobes. Leider gibt es z. 
Z. keine freien Plätze. Unter diesem Zwang 
erfolgte Ablehnungen führten schon zu Trä-
nen.
Die Aufwertung des Rodauer Dorfzentrums 
geht voran. Peter Luban, mit der Denkmal-
gestaltung beauftragter Künstler, legt in 
nächster Zeit seine Konzepte vor. Diese sol-
len anlässlich einer Einwohnerversammlung 
in Rodau begutachtet werden. Leider wurde 
das Dorffest, an dem schon die Einweihung 
stattfinden soll, auf den 31. Juli festgelegt. 
Zufällig am gleichen Tag wie der Leubnitzer 
Sommerbiathlon. 
Was Lustiges zum Schluss. Der Termin an 
dem wir alle vollbiologisch geklärt sein sol-
len, wurde von 2015 auf 2017 verschoben.
Ende war schon um 20:55 Uhr- das Dorflicht 
brannte noch.
Nach dem Ende kam noch was. Mam (Marti-
na Meier) seit vielen Jahren in Freier Presse 
und Vogtland- Anzeiger wohlmeinende und 
gern gesehene, publizierende Begleiterin des 
Leubnitzer öffentlichen Lebens war außer 
sich!
"Eberhard! Ich bin stocksauer…" so legte sie 
los. Die Arbeitsbedingungen für Journalisten 
waren bisher in Leubnitz miserabel. Keiner 
hatte daran gedacht, dass das Schreiben auf 
den Knien beschwerlich ist. Beschlussvorla-
gen mit dem entsprechenden, oft umfangrei-
chen Zahlenmaterial, bekommen die Be-
richterstatter in anderen Gemeinden vorher.
Der Bürgermeister gab seiner begründeten 
Hoffnung Ausdruck, dass dies zukünftig 
auch in Leubnitz zu schaffen sein müsste! 
Weiterhin auf gute Zusammenarbeit!
Heinz Reichardt

Stellenausschreibung
In der Gemeinde Leubnitz ist die Stelle 
eines/er Erzieher/in mit abgeschlosse-
nen Curriculum zur Umsetzung des Bil-
dungsauftrages in Kitas für die integrati-
ve Kindertagesstätte „Zwergenschloss“ 
Leubnitz, Am Park 1, 08539 Leubnitz 
zeitlich befristet zu besetzen.
Das Arbeitsverhältnis beginnt voraus-
sichtlich am 01.06.2010 und endet am 
31.07.2011 mit mindestens 20 Wochen-
stunden sowie der Option zur Vollbe-
schäftigung bei entsprechendem Bedarf.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen senden Sie bitte bis zum 31.03.2010 
an die
Gemeinde Leubnitz
- Bewerbung Kita -
Am Park 1
08539 Leubnitz

Leubnitz, den 26.02.2010
Prager - Bürgermeister

Tag der offenen Tür

N a c h d e m  
sich alle Gäs-
te im Foyer 
des Schlos-
ses eingefun-
den hatten, 
zeigten unse-
re Schulan-
fänger zu-
sammen mit 
den Hortkin-
dern ein klei-
n e s  P r o-
gramm, was 
von allen mit Beifall belohnt wurde. An-
schließend zerschnitten zwei Kinder das 
Band mit einer mit einer großen roten 
Schleife am Eingang zu den Horträumen.
Nun konnten alle Gäste die schönen, neuen 
Zimmer bestaunen und mit einem Glas Sekt 
auf das gute Gelingen anstoßen. Zur Bewir-
tung aller Besucher hatten wir am Morgen 
viele Platten mit leckeren Häppchen vorbe-
reitet, sowie Kaffe, Gebäck und Getränke 
bereitgestellt.
Unseren Gästen standen sämtliche Räume 
der Kindertagesstätte offen und jeder konnte 
sehen, wie sich die Bedingungen für unsere 
derzeit 73 Kinder in den vergangenen Jahren 
verbessert haben (z.B. der Krippenbereich 
wurde neu gestaltet, neue Betten, Schränke, 
Tische und Stühle angeschafft, Fenster, Fuß-
böden, Lampen und Decken in allen Zim-
mern erneuert, die Toilettenräume saniert 
usw.).
Außer den neuen Horträumen steht unseren 
Kindern jetzt auch ein neu gestalteter
Bewegungsraum zur Verfügung.
Die Resonanz der vielen Besucher war sehr 
positiv und somit können wir diesen „Tag 
der offenen Tür“ als eine erfolgreiche Veran-
staltung bezeichnen. 
An dieser Stelle ein ganz herzliches Danke-
schön an alle, die in irgendeiner Weise zum 
guten Gelingen beitrugen.
Vielen Dank auch für die Geschenke und 
Geldspenden sagen alle großen und kleinen 
Zwerge vom „Zwergenschloss“

RF-Küchenstudio Huster 
Bickelstraße 6
08527 Plauen 
(  (03741) 47 04 75      
www.rf-plauen.de

Ihre SCHMIDT Küche wird haarscharf auf 
Ihre äußeren Maße zugeschnitten. So 
kommen Sie beim Kochen ermüdungsfrei 
groß raus. Gewinnen Sie jetzt Ihre 
Maßküche im Wert von 7.500.- €. 
Passende Teilnahmekarten gibt es bei uns.

Am Herd ist innere
Größe kein Argument

Abgabetermine Baum- und 
Heckenschnitt nach Leubnitz
Am 10.04. und 17.04.2010 in der Zeit von 
9.00 - 12.00 Uhr kann wieder Baum- u. He-
ckenschnitt, sowie unbehandeltes Holz auf 
dem Lagerplatz in Leubnitz abgegeben 
werden.

Ein hoher Zuspruch zum Tag der offenen Tür der Leubnitzer Kindertagesstätte freute Kinder, 
Erzieherinnen, Bürgermeister und Gemeinderäte.
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Weißmüllers Flori machte mit ihrem gerade 
erst gebrochenen Bein schon den Bela-
stungstest. Peter Fuchs half ihr dabei. 

Bewegungstalent Whoopi Ehrhardt brachte in einem Sister- Act ihre Schwestern und Brüder 
in Schwung. Die übergroße Symbolik am Tänzerhals ist für einen Kirchengänger gewöh-
nungsbedürftig! Aber o. k.- Toleranz.

Christa aus Mehltheuer (li.) erhält hier von 
Schwimu Hannelore den letzten Schliff.

Die Comedian Harmonists (v.l.: Sabrina 
Ehrhardt,- Sandra Rudolph leider verdeckt-, 
Mandy Spranger, Sandra Rödel, Kathleen 
Jurich, Gabi Rödel)  mit Huhn Yvonne 
Schwabe hatten einen präzisen Auftritt

Leubn i tzer         Fasch ing
Fortsetzung von Seite 1:
Bekannte Hits werden von den Schauspie-
lern und Tänzern lippengenau „mitgesun-
gen". Der Unterhaltungseffekt kommt von 
den Akteuren, ihren Kostümen, ihren cho-
reografischen Bewegungen. Dabei kommt 
es nicht auf Perfektion an. Im Gegenteil! Die 
Diskrepanz zwischen Figur und angebli-
chem Anspruch ist zumindest bei den Her-
ren schon der erste Brüller. Männerballett 
lebt von diesem Unterschied. 
Der Ernährungszustand unserer maskulinen 
Eleven reicht von Kachexie bis Adipositas. 
(Klapperdürr bis schön durchwachsen). 
Wenn in den Kostümen dann noch Leute ste-
cken, die Ideen haben und sich nicht scheu-
en, sich selbstbewusst aus Gaudi der Lächer-
lichkeit preiszugeben, dann ist der Erfolg 
unausweichlich. Bei den Damen kommt 
noch dazu, dass in den Bewegungen selbst 
unter angelegtem Omakostüm ein feuriges 
Knistern zu verspüren ist, welches in der Ge-
neration 40+ angeblich weg sein soll.
Diese Altersangabe dürfte auch für das Pub-
likum der immer beliebter werdenden Frei-
tagsaufführung zutreffen. (Ein Teil der Ak-
teure und Aktricen war natürlich bedeutend 
jünger!)
Programm: Eingangsmusik von den „Ro-
senbachtalern“. Zum gemeinsamen Musi-
zieren ließen sie sich von den Straßbergern 
nicht überreden. Entsprechende Musik von 
erträglicher Lautstärke spielte auch DJ Wun-
derlich. Uller Rödel brachte ,wie in den Jah-
ren zuvor, im Kampf mit den Zetteln die Mo-
deration des Ablaufes als Dieter Pollen zu 
Stande. Nur vor der Preisverleihung ließen 
ihn seine Mitarbeiter, bei der einzigen be-
merkbar kleinen Panne, elend im Regen ste-
hen. Gab es bei der Bewertung der Kostüme 
Schwierigkeiten ?
Die Halle war brechend voll. Die meisten 
amüsierten sich prächtig. Zum Beweis eini-
ge Bilder:
Leider ist der Platz in unserer Zeitung nicht 
ausreichend um alle tollen Programmpunkte 
zu zeigen und zu würdigen. Seid nicht böse. 
HR / Fotos: U.R.

Sandra Rudolph re. mit Kopie. (Ich möchte 
mal wissen, wer die Zähne so gleichmäßig 
aufgestellt hat?) Prosit!
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®

(   037435 - 5493

Blitzschutzbau
Solar - Photovoltaik
Installation

Elektro-Heizungen
Haushaltgeräte

08539 Rodau - Schönberger Str. 15a

ELTERFußballer Gunter Theodor Schmidt badete 
im Geld. Es wurden Wetten angeboten, ob  
er auch den letzten Tanga abstreifen würde? 
Antwort: er hat nicht.

Das Russische Fußballett dargeboten von Steffen Glück, Peter Rö-
del und Heiko Megner (v.l.) erhielt sehr viel Beifall. In gleicher und 
ähnlicher Besetzung hatten sie noch mehrere Auftritte.

Die irischen Tänzer v. l. Michael Blotni, Sven Jurich, Nico Pöhland 
und Nils Jurich brachten ihre schwierige Nummer mit Bravour aufs 
Parkett.

Hier hatten die tanzenden „Omas“ (v. l.  Birgit Steffens, Tanja Witt, 
Steffi Ehrhardt, Bea Wild, Heike Nimbs, Doreen Blei) ihren viel be-
klatschten Auftritt.

Leubn i tzer         Fasch ing

Ein Teil der Prämierten Rößnitzer  Turmsänger.

Foto unten: Schönberger Elefantentruppe, Alf Winkler wurde auch erst 
erkannt als er den Rüssel abnahm.
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Verkehrsmedizin - alles aus einer Hand:

Dipl. med. Elke Heinze
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Verkehrs- Reisemedizin, Sauerstofftherapie

Schleizer Str. 6, 08539 Mehltheuer
Tel. 037431 - 37 15

Sprechzeiten:
Mo.- Fr. 7.30 - 11.00 Uhr
Mo, Di, Do 15.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend nach Vereinbarung

Untersuchung für alle 
Fahrerlaubnisklassen,
einschließlich 
der vorgeschriebenen
notwendigen 
Augenuntersuchungen.

“ ZUM KÜHLEN MORGEN “
zum Kühlen Morgen 4C
08548 Fröbersgrün
Tel./Fax 037431/86873

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag ab 11.00 Uhr
Fam. Jörg Moßner und Team
Telefon (03 74 31) 8 68 73

mossner@landgasthof-syrau.de    www.landgasthof-syrau.de

L a n d g a s t h o f

m

Leubn i tzer         Fasch ing

Hier im Kreise der Beteiligten re. mit den weißen Hüten, die Comedian Harmonists. Als sie zu 
den ersten Takten des alten Joe Cocker- Titels " You can leaf your head on" ihre Jacken weg-
warfen , konnte man die Pupillen der versammelten Männerschaft schon enger werden se-
hen. Leider brach mit der abgedrehten Musik auch der eingeschlagene Bewegungsablauf ab. 
S war drodsdem schee!

Das Männerballett, hier als strahlende Sonnen, ist immer eine sichere 
Bank. V. l. Peter Kraus, Frank Pallat,  Thomas Wild, Sven Eichendorf, Mi-
chael Nimbs und halb verdeckt Andi Pöhlandt

Trotz seines aufreizenden Outfits blieb dem 
Weißmüllers Michi diesmal die obligatori-
sche Vergewaltigung erspart. Danke!

Singers Adams- Family- Klasse!

Foto rechts: 

Videochronist 

Peter Perner 

am Puls der 

Zeit. 
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Leubnitz
m Im Neubau Am Park 2, ist ab 
01.03.2010, in der 1. Etage, eine Woh-
nung mit einer Größe von 47 m² zu ver-
mieten.
Der Mietpreis inklusive Nebenkosten 
beträgt 316,18 €.
m Im Neubau, Am Park 3, wird ab 
01.05.2010, in der ersten Etage, eine 
Dreiraumwohnung mit einer Größe von 
58 m² zu vermieten.
Der Mietpreis inklusive Nebenkosten 
beträgt 361,36 €
Rodau

Seit August 2009 ist die Wohnung im 
Gasthof Rodau mit einer Größe von 
104,86 m², 3 Zimmer, Küche, Bad, Flur 
neu zu vermieten. Der monatliche Miet-
preis beträgt 450,00 € inkl. Nebenkosten.
Rößnitz

In der Teichstr. 2 ist eine Wohnung in 
der 1. Etage, mit einer Größe von 88,24 
m² frei. Der Mietpreis inkl. Nebenkosten 
beträgt 462,79 €.

Im MFH in Rößnitz, Teichstraße 2, ist 
eine Wohnung 59 m², 2 Zimmer, Küche, 
Bad und Flur frei. Die monatliche Miete 
beträgt inkl. Nebenkosten 240,13 €.

m 

m 

m 

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte 
an die Gemeinde Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

Wohnungen zu 
vermieten

Für uns als Touristiker ist die Herbst- und 
Winterzeit immer die Zeit der Präsentation 
bspw. auf Messen o.ä Veranstaltungen. Wir 
werben mit den Vorzügen und Sehenswür-
digkeiten unserer Region und versuchen so, 
Fremde für unsere Gegend zu begeistern, 
ihnen Appetit zu machen und ihre Neugierde 
zu wecken.
Dabei fällt mir oft auf, wie wenig wir selbst 
uns unserer Besonderheiten und Schätze be-
wusst sind. Schauen wir uns einmal selbst-
kritisch unsere verschiedenen Präsentatio-
nen ob Flyer, Broschüren oder Homepages 
an: Wie preist jeder Gastgeber die Einzigar-
tigkeiten, die bei uns unmittelbar vor der 
Haustür liegen, an?
Sind wir uns ihrer bewusst oder sind sie uns 
selbstverständlich? Ich bitte alle, ob Kom-
munen, Gastgeber oder Vereine sich die eige-

Von „Selbstverständlichen“ 
und „Selbstbewußten“…

nen Produktionen 
unter diesem Ge-
sichtspunkt näher 
zu betrachten. Die 
Geschäf tss te l le  
„Vogtländisches 
Mühlenviertel“ be-
rät Sie gern und ist 
für Anregungen of-
fen. 037431/ 86200 
o d e r  i n-
fo@muehlenviertel
-vogtland.de 
Heike Löffler
Vorsitzende FVV 
R o s e n b a c h /  
Vogtl.e.V.

Leubn i tzer         Fasch ing

Die 2 Mandys aus Leubnitz- Marzahn waren 
Preisträger. Isolde Seifert re.
und Sabine Mergner, diese hatte sich auch in 
diesem Jahr wieder durch unermüdliches 
Schneidern der Kostüme Dank verdient.

Aus Jamaika waren gleich mehrere ange-
reist. Reggae- Man Christoph Blei und 
Frau Cordula schwangen das Tanzbein.

Auch die „Leubnitzer Nachrichten“ waren 
mit dabei. Hier am Gartenzaun des zu Recht 
als bestes Kostüm ausgezeichneten Nico 
Pöhland.

Foto links: Blüm-
chenmann Heiko 
Mergner bei seiner 
bejubelten Solo-
nummer.

In guter Stim-
mung: Bau-
hofmeister  
Andi Pöh-
land mit Ge-
mahlin Pe-
tra. Er und 
seine Helfer 
hatten den 
Winterdienst 
wieder voll 
i m  G r i f f .  
Danke!
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Jagdgenossenschaft 
Leubnitz

Am Montag, dem 15. März findet in der 
Weißmühle Leubnitz die nächste Vollver-
sammlung der Jagdflächen in Leubnitz be-
sitzenden Landeigentümer statt. Beginn 
19:30 Uhr.
Die zu diesem Termin Anwesenden wer-
den über die neue Verpachtung der Leub-
nitzer Jagd durch Abstimmung entschei-
den. Sollten Änderungen in den Besitzver-
hältnissen eingetreten sein, müssen diese 
bis zur Versammlung beim Jagdvorsteher 
Siegfried Singer Leubnitz Hauptstraße 43 
durch Vorlegen des Grundbuchauszuges 
nachgewiesen werden.

Trend
Ein Jagdjahr dauert vom 1. April bis zum 31. 
März des Folgejahres. Im vergangenen Jagd-
jahr wurden 25.900 t heimisches Wild von 
den Deutschen verspeist. Dem Vorjahr ge-
genüber ist das eine Steigerung von 18 %.
Weiterhin guten Appetit wünscht die einhei-
mische Jägerschaft.

Die Galerie im Kreuzgewölbe des Leubnit-
zer Schlosses bleibt aktuell. Die viel beach-
tete Ausstellung der Aquarelle von Siegfried 
Bachmann mit Motiven der vogtländischen 
Umgebung ist zu Ende und im nahezu flie-
genden Wechsel lernen wir die Arbeiten ei-
ner jungen Frau aus Plauen kennen.
Manuela König- Schilbach präsentiert bis 
zum 28. Mai ihre Acrylmalerei. Sie bezeich-
net diese gern als "reine Emotionsmalerei, 
bei der sie sich im Sinne einer Eigentherapie 
auf der Suche nach dem inneren Gleichge-
wicht befindet." Deshalb sieht die Künstle-
rin ihr Malen nicht als Arbeit. Die Ausstel-
lung steht unter dem Motto: "Wie soll ich 
meine Seele halten… "
"Das zentrale Thema dieser Ausstellung und 
meiner aktuellen Malerei ist die Liebe. Die 
Liebe in ihrer Überschwänglichkeit, Lau-
nenhaftigkeit, Berauschtheit aber auch Grau-
samkeit".
LN: "Ihre unter dem Thema Liebe stehenden 
Werke zwingen einen an mehreren Stellen 
Bilder zu sehen, die man sonst in der Umge-
bung des Uterus findet." Frau König- Schil-
bach will das Weibliche, die Gefühle einer 
"Liebenden" und ihrer eigenen, zu einem 
Bild vereinen.
Die Besucher der Vernissage hatten den Vor-

Hengst und 
alte Frau

Die zwei in der Februarnummer gezeigten 
Bilder mit der Bitte um Unterstützung bei 
der Zuordnung der Motive haben eine "Wel-
le" der Hilfsbereitschaft ausgelöst. Ein Leub-
nitzer glaubte, seine Oma wieder zuerken-
nen. Die Ähnlichkeit ist wirklich frappant. 
Die meisten der Anrufer erkannten im Bild 
von Professor Löbering eine Ricke Schrei-
ber, die zuletzt in Vogels Haus, Hauptstraße 
10 in Leubnitz wohnte. Die endgültige Be-
stätigung brachte der Urenkel des Modells, 
der in Plauen lebend sich bei uns meldete. 
Das Original befindet sich im Museum Plau-
en. Ein Anruf dort bestätigte diese Aussage. 
Der Versuch, das Bild in Augenschein zu 
nehmen, scheiterte. Rollstuhlfahrer können 
die Stufen zur Plauenschen Kunstpräsentati-
on nicht überwinden! Nichtsdestotrotz wird 
demnächst eine Leubnitzer Delegation Frie-
derike Schreiber besuchen. Weitere Bilder 
des malenden Fasendorfer Professors sind 
im Museum zu finden. Vielleicht sind darun-
ter Motive der Umgebung darunter.
Frau Else Dietzsch konnte sich erinnern, 
dass Prof. Löbering regelmäßig in der Forst-
mühle zu Gast war.
Alfred Sammler wusste neben vielen ande-
ren Sachen auch etwas zum abgebildeten 
Pferd.
Auf dem Bild ist Inspektor/Pächter Schmidt 
des Leubnitzer Rittergutes abgebildet. Der 
Hengst wurde nach Rodersdorf verbracht.

Tee des Monats
Salbeitee

Zubereitung: Drei Eßlöffel getrocknete Sal-
beiblätter in einem Liter Wasser
zum Kochen bringen, drei Minuten kochen, 
dann durchseihen. Lauwarm und
ungesüßt über den Tag verteilt trinken. Sal-
beitee hilft gegen Halsschmerzen
und Heiserkeit. Mit seinen Bitter- und 
Gerbstoffen, Pflanzensäuren und Harzen
stärkt er auch die Immunkraft der Atemwege 
gegen Erkältungen. 

Kunst im Schloss

teil die Kommentare 
der Künstlerin sozu-
sagen als Erklärung 
der Werke nutzen zu 
können.
Die Präsentation ist 
allemal sehenswert. 

Tobertitzer Straße 4
08539 Rodau

EUMEISTER
Das
  Tischler- und
     Zimmererhandwerk

Wir fertigen und bieten für Sie an:
!  Tischlerei- und Zimmereiarbeiten aller Art

!  Dächer, Carports, Vordächer
!  Außen- und Innentüren

!  Fenster aus Holz, Holz-Alu und Kunststoff
!  Treppen und Treppenrenovierung

!  Individueller Innenausbau und Möbelbau
!  Fliegenfenster

!  Montage von Rollläden
!  Trockenbau

Telefon: 037435 - 5264
Telefax: 037435 - 51609

BAUSTOFFE UND TRANSPORTE
Im Angebot:

Hauptstraße 53 - 08538 Tobertitz

Tel.: 037435 / 5861 
 037435 / 5258
Fax: 037435 / 97552
Funk: 0171 / 5828584

Betonsand
Putz- und Mauersand
Verfüllsand
Splitte aller Art
Frostschutz, Decokies

Man sollte etwas Zeit mitbringen  und die 
vorhandene Gelegenheit, sich in Ruhe hin-
zusetzen, ergreifen.
Den Organisatoren und Helfern gebührt 
Dank. Heinz Reichardt

Garage zu vermieten
Ab sofort ist in Rodau, Leubnitzer Straße 
hinter den Neubauten, eine Garage zu ver-
mieten. Interessenten melden sich bitte 
schriftlich in der Gemeinde Leubnitz, Am 
Park 1, 08539 Leubnitz.



 Leubnitzer Nachrichten  - 03/2010 - Seite 9

Tipp des Monats Recht im Alltag:       Gehaltskürzung wegen zu häufiger
                                    Toilettenbenutzung unzulässig

Das Arbeitsgericht Köln hatte am 
21.01.2010 über einen ungewöhnli-
chen Fall unter Rechtsanwälten zu 
entscheiden (6 Ca 3846/09). Dem 

Kläger, einem angestellten Rechtsanwalt 
war das Gehalt um 682,40 € gekürzt worden, 
weil er nach Ansicht seines Arbeitgebers zu 
viel Zeit auf der Toilette verbracht hatte. Ei-
ne Mitarbeiterin hatte auf Anweisung minu-
tiös protokolliert, wie oft und wie lange der 
Kläger die Toilette frequentierte. Diese Auf-
zeichnungen, die für den Zeitraum von 
knapp drei Wochen eine „Toilettenzeit“ von 

§ insgesamt 384 Minuten ergab, legte der Ar-
beitgeber im Prozess vor. Trotzdem erachte-
te das ArbG Köln den Lohnabzug für unbe-
rechtigt. Es verwies aber sogleich auf die 
insoweit bestehenden Grenzen, die dann 
überschritten würden, wenn der Arbeitneh-
mer die Hälfte der Arbeitszeit auf der Toilet-
te verbringe. 
(Quelle: NJW 2010, Heft 6) 
Rechtsanwältin Babett Reichardt
Hofer Straße 75, 08527 Plauen 
Telefon 03741/228016

Leubnitzer Osterlamm 
mit Bohnengemüse 

und Bäckerinkartoffeln  (für 4 Personen)
Zutaten:
600g Lammhüfte / 1/4l Lammfonds / 10g 
Butter / 2 El Pflanzenöl / Knoblauchzehe
Etwas Möhre, Sellerie,Zwiebel, Tomaten, 
Champignons, Salz, Pfeffer, Thymian, Lor-
beerblätter, Tomatenmark
320g grüne Bohnen / 30g geräucherter 
Bauchspeck / 40g Butter / 1 kl. Zwiebel / 2 
El Mehl / 100 ml Rinderbrühe / 300 ml 
Milch / Salz, Bohnenkraut
2 bis 4 mittelgroße festkochende Kartoffeln
1 Knoblauchzehe / 1 kl. Zwiebel / 80 ml 
Lammfonds / Salz, Pfeffer, Muskat
Zubereitung:
Für den Lammfonds die Lammknochen an-
braten, grob kleingeschnittene Möh-
re,Zwiebel, Sellerie, Tomaten, Champi-
gnons und 3 Knoblauchzehen zugeben und 
kurz mit anschwitzen. Mit Wein ablöschen 
und nach und nach mit Wasser oder Rinder-
brühe aufgießen, mit etwas Salz und Lor-
beerblättern, Thymian, Tomatenmark wür-
zen. Alles mindestens 2 Stunden köcheln, 
einkochen lassen und am Ende durchseihen.
Die Lammhüfte mit Salz und Pfeffer wür-
zen. In einer Pfanne Pflanzenöl erhitzen und 
das Lamm darin von allen Seiten insgesamt 
etwa 5 Minuten anbraten. Ofen auf 170°C 
vorheizen und das Lamm auf dem Backo-
fengitter (Saftpfanne o.ä. unterschieben) für 
„medium“ ca. 10 Minuten und für „durch“ 
ca. 30 Minuten garen. Die Lammhüfte aus 
dem Ofen nehmen, in Alufolie einschlagen 
und ruhen lassen.
Bohnen in sprudelnd kochendem Salzwas-
ser bissfest kochen (ca. 10 Minuten) und so-
fort in Eiswasser abschrecken. Bohnen ab-
trofen lassen. Bauchspeck fein würfeln, in 
einer Pfanne auslassen und ggf. dann auf Kü-
chenpapier „entfetten“. In einem Topf die 
Butter erhitzen und die fein geschnittene 
Zwiebel darin farblos anschwitzen. Mehl 
darüber stäuben und leicht bräunen. Rinder-
brühe angießen, Milch zufügen und unter 
gelegentlichem Rühren 5-10 Minuten leicht 
köcheln.
Kartoffeln schälen, 2mm dünne Scheiben 
schneiden (oder hobeln). Eine feuerfeste 
Form mit Butter fetten und die Scheiben 
schuppenförmig einschichten. Alles mit 
Salz, Pfeffer und wenig geriebener Muskat-
nuss würzen. Feine Zwiebel- und Knob-
lauchwürfel darüber streuen, mit Lamm-
fonds übergießen und für ca. 10 bis 15 Minu-
ten in den auf 170°C vorgeheizten Backofen 
schieben, praktischer Weise zur Lammhüfte 
dazu (für Sparfüchse).
Und jetzt kommt zusammen, was zusam-
men gehört:
Die Bohnen in die Soße geben, mit Salz, Pfef-
fer und etwas Bohnenkraut abschmecken.
In einer Pfanne Butter schmelzen, Thymian 
und 1 angedrückte Knoblauchzehe zufügen, 
die Lammhüfte kurz darin schwenken und 
anschließend in Scheiben schneiden.
Bäckerinkartoffeln mit Thymian bestreuen.
K.M.

Kaum zu glauben, aber wahr:
Unsere Sportfreundin 

Marthel Sammler wird am 8. März 90 Jahr.
Frisch und jung ist sie geblieben, sorgt noch stets für ihre Lieben.

Doch am Montag pünktlich dann, tritt sie in der Gymnastikstunde an.
Heut zu dem Geburtstagsfeste wünschen wir Dir das Allerbeste. 
Alles was Du wünschst Dir sehr und noch vieles, vieles mehr.

So zum Beispiel alle Zeit, ungetrübte Heiterkeit
und Gesundheit - ohne Frage - bis ans Ende Deiner Tage.

Dies wünschen Dir Deine Sportfreundinnen der Gymnastikgruppe Leubnitz LSV
Oben v. l. Ur-
sel Schubert, 
Petra Pöh-
l a n d ,  
M a r t h e l  
Sammler, Gun-
da Batschick, 
Elke Michae-
lis
Mitte v. l. Re-
nate Schuster, 
Sabine Merg-
ner,
Rosi Glück, 
Heide Holz-
müller, Bian-
ka Richter
Unten v. l. 
Ruth Singer, 
Sigrid Nagler, 
Maritta Flem-
ming, Isolde 
Seifert, Ann-
chen Michae-
lis

Andreas Wetzel
Fotografie   Fotostudio

Gartenstraße 24, 08539 Leubnitz - Telefon: 0170 / 2 436391
m Hochzeitsfotos
m Paßfotos
m Portraits

m Reportagen
m Familienfeiern

Telefonische Anmeldung erbeten

m Events
m Familienfotos

Privater Krankenpflegedienst

Schwester Regina Krüger

Schönberger Str. 40a  -  08539 Rodau  -  Tel.: 0374 35-5475

Zusammenarbeit mit allen Krankenkassen

Die Leubnitzer Nachrichten schließen sich der Gratulation an 
und wünschen zum Geburtstag alles erdenklich Gute.

Man sollte sich die Ruhe
und Nervenstärke

eines Stuhles zulegen.
Der muss auch mit

jedem Arsch klar kommen!

Spruch des Monats
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Im März haben 
Geburtstag

Abfalltermine
Restmüll: alle Ortsteile04.02., 18.02.
Gelbe Säcke: 
               alle Ortsteile 11.02., 25.02.
Blaue Tonne: Siebenhitz, Drochaus, 
               Demeusel 01.02., 15.02.
alle anderen Ortsteile 04.02., 18.02.
Fahrbibliothek
10.02. 12:00 bis 12:30 Uhr, Dorfplatz

OT Leubnitz
04.03. Reußner, Annelore 74.
04.03. Schreiber, Maria 75.
05.03. Elsner, Thea 72.
08.03. Sammler, Martha 90.
09.03. Zehmisch, Rolf 81.
12.03. Burkhard, Ursula 79.
19.03. Wetzel, Horst 75.
23.03. Kaul, Marianne 84.
23.03. Oelschägel, Johannes 73.
26.03. Kehr, Adolf 74.
26.03. Schmidt, Ida 94.
29.03. Schimpf, Sieghart 78.
30.03. Gerbert, Manfred 77.
31.03. Ehrhardt, Irene 82.
OT Rodau
02.03. Sachs, Luci 82.
05.03. Oertel, Gerhard 86.
07.03. Kästner, Eberhard 83.
09.03. Behrens, Siegfried 71.
15.03. Birkner, Renate 71.
18.03. Preßler, Gottfried 71.
27.03. Heller, Karl 75.
27.03. Wolfram, Ingrid 71.
OT Rößnitz
05.03. Nagler, Dieter 76.
08.03. Bräutigam, Gotthard 79.
19.03. Schmidt, Lothar 77.
22.03. Wolf, Christina 76.
OT Schneckengrün
02.03. Schäfer, Sonja 77.
31.03. Blechschmidt, Sieglinde81.
OT Demeusel
04.03. Bemmann-Degel, Christa70.

Vogtländische Feste und Veranstaltungshöhepunkte 

Verwaltungsverband Rosenbach www.vv-rosenbach.de
08539 Mehltheuer - Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29

Zahnarztpraxen Reichardt 

Samstag / Sonntag 
bei Bereitschaft

9 - 11 Uhr
(Tageszeitung)

Montag:

Dienstag:

Mittwoch:
Donnerstag:

Freitag:
Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr
16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr

13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr 

13.30 - 18.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr 
8.00 - 11.00 Uhr*

7.45 - 12.00 Uhr

15.00 - 19.00 Uhr 
8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

Leubnitz
Tel.:037431-3332

Mehltheuer
Tel.:037431-3590

* - gerade Woche

Bürgermeister Eberhard Prager:             08539 Leubnitz - Am Park 1
Tel.: 037431 - 3424
Fax: 037431 - 86030

Legende: Sprechzeiten nur

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes:
Montag - Donnerstag   8.00 - 12.00
Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr Bürgermeistersprechstunde
Freitag geschlossen

Der Inhalt zugesandter Artikel gibt lediglich 
die Meinung des Autors wieder. Herausge-
ber und Redaktion übernehmen hierfür keine 
Verantwortung.
Impressum Tel.
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 

Bürgermeister Eberhard Prager 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: 

Heinz Reichardt 3330
E-Mail: heinz.reichardt@gmx.de

Layout: Bernd Mechler 037435 5424
Red.-technik: KerstinMüller 4688

Daniela Michaelis 3424
Vervielfältigung: Verwaltungsverband 

Mehltheuer 869-0
Red.-adresse: Leubnitz, Am Park 6,

Fax 3334
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:

23.03.2010

Rettungsleitstelle Plauen
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7 Uhr, 
Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr 
sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst

7.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag: 

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Kaminke Tel.: 037431 - 86 323
* : Sprechstunde 

nur in Plauen, 
Gartenstr. 1
Telefon:

    03741-522 634

Tel.: 03741 - 19 222

Dienstag:  16.00 - 18.00 Uhr
Försterei Rodau - Revierleiter P. Jentzsch Tel.: 037435 - 5390
08539 Rodau, Zum Eichicht 27 

Alles
Gute

leAl s
Gu et !

zusammengestellt 
vom FVV, 
Heike Löffler und 
Kerstin Müller

Montag:        
Dienstag:      
Mittwoch:     
Donnerstag: 
Freitag:

09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 18.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
geschlossen
geschlossenjeweils 09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Praxis für Physiotherapie Cindy Müller
08539 Leubnitz, Schneckengrüner Str.1
Montag: 8 - 15 Uhr
Dienstag / Donnerstag: nach Vereinbarung

Tel.: 037431 - 87891

Mittwoch: 9 - 17 Uhr
Freitag. 8 - 13 Uhr

Schiedsstelle Leubnitz
08539 Leubnitz  Am Park 1

Sprechzeiten des Friedensrichter:
jeden 1. Freitag des Monates
17.30 Uhr - 19.00 Uhr. 

Änderungen der Sprechzeiten entnehmen Sie bitte der 
Veröffentlichung im Schaukasten des Gemeindeamtes.

06.03. Pausa Ringen, Pokal mit internat. Beteiligung, 8 Uhr Turnhalle
12.03. Leubnitz Benefizkonzert mit Dorit Gäbler, 20 Uhr Schloss
13.03. Unterreichenau Markttag
14.03. Leubnitz Konfirmandenvorstellung, 9.30 Uhr Kirche
14.03. Plauen Markus M. Profitlich- live comedy, 20 Uhr Festhalle
19.-21.03. Plauen Vogtländische Baumesse
20.03. Rodau Kaberatt “Kaktusblüte” aus Dresden, 19.30 Uhr Bürgerhaus
20.03. Pausa Frauenfrühstück, 9 Uhr Bürgerhaus
21.03. Syrau Konzert in der Drachenhöhle mit Viola Ottiger, 17 Uhr
21.03. Kürbitz Hausmusik im Gewölbekeller
26.03. Plauen Ultra Violet & Spezial DJ, 19 Uhr im „backstage“
26.03. Mehltheuer Shanty Chor im Musikinstrumentenmuseum, 19 Uhr
27.03. Pausa Konzert der Chursächs.Philharmonie, 16 Uhr Ratssaal
27.03. Plauen Kindersachen-Flohmarkt, 9 Uhr Biller Veranstaltungshalle
27.03. Drochaus Frühlingstanz
28.03. Plauen Johannes Passion, 17 Uhr Lutherkirche
08.03.-24.4. Pausa offene Stadtmeisterschaften im Kegeln
Theater Plauen Zwickau
GB Musical 16.,19.03. Der kleine Horrorladen

Ballett 20.03. Cinderella


